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Einführung 3.1 
Polizei im Nationalsozialismus – Eine Einführung

Das Modul eignet sich als Einstieg in die Geschichte der Polizei 
im Nationalsozialismus. Es vermittelt einen Überblick zu zentra-
len Entwicklungen zwischen 1933 und 1945 und zur Beteiligung 
der Polizei an den Massenverbrechen des NS-Regimes. 
Nach 1933 wurde der Rechtsstaat schnell und immer stärker aus-
gehöhlt. Die Polizei erhielt neue Befugnisse, die die Gewalten-
teilung aufhoben, und ging eine zunehmend enger werdende 
Bindung mit der SS ein. Sehr bald entwickelte sie sich zu einer 
tragenden Säule der NS-Diktatur, indem sie vermeintliche und 
tatsächliche Gegner_innen bekämpfte, zu denen sie die jüdische 
Bevölkerung, Sinti_zze und Rom_nja, politisch Andersdenkende 
oder auch Obdachlose zählte. Diese Entwicklung mündete ab 
1939 in die massenhafte Beteiligung der Polizei an Besatzungs-
verbrechen und am Holocaust.   

Quellen

01	 Foto: Streifengang am Tag der Reichstagswahl  
im März 1933

02	 Foto: Öffentliche Demütigung eines jüdischen  
Rechtsanwalts im März 1933

03	 Schutzhaftbefehl der Gestapo für Hans Degel

04	 Bericht über die „vorbeugende Verbrechensbekämpfung“ 
durch die Polizei 

05	 Foto: Verhör einer jungen Frau bei der weiblichen  
Kriminalpolizei

06	 Zeitschriftenartikel über die Ausbildung von Polizeioffizieren 

07	 Zeitschriftenartikel über die Zusammenführung  
von Polizei und SS

08	 Foto: Deportation von Sinti_zze und Rom_nja aus Asperg  
in das besetzte Polen

09	 Foto: Massenerschießung durch Angehörige einer Einsatz-
gruppe der Sicherheitspolizei und des SD in der südlichen 
Sowjetunion
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Bearbeitungsvorschläge

Für die Bearbeitung des Moduls empfehlen wir ca. 45 Minuten. 
Zu Beginn können die Quellen ausgelegt und die Teilnehmen-
den aufgefordert werden, jeweils eine Quelle auszuwählen. Bei  
größeren Gruppen sollten mehrere Personen eine Quelle bear-
beiten.
Den Teilnehmenden werden anschließend ca. 5 Minuten Zeit ein-
geräumt, um sich mit dem jeweiligen Dokument vertraut zu ma-
chen. Stehen mehr Zeit und ein Internetzugang zur Verfügung 
ist es auch möglich, die Teilnehmenden ca. 20 Minuten mit dem 
eigenen Smartphone zu den Quellen recherchieren zu lassen.
Anschließend geht der/die Teamende die Quellen chronologisch 
durch, stellt Fragen an die Gruppe und gibt Kontext. Es empfiehlt 
sich, dies anhand einer Präsentation zu machen, sodass alle Teil-
nehmenden die Bilder und Dokumente sehen können. Zunächst 
können Fragen an die Personen gestellt werden, die die entspre-
chende Quelle ausgewählt hatten. Danach sollte die Thematik er-
weitert und das Plenum einbezogen werden.    

Leitfragen zu den einzelnen Quellen

1.	 Was sagt der gemeinsame Streifengang mit einem SS-Mann 
am Tag der Reichstagswahl über die Polizei aus? Wäre eine 
solche Szene heute auch denkbar? 

2.	Was verrät die Behandlung von Dr. Michael Siegel über die 
Polizei und ihr Selbstverständnis nach der Machtübernahme 
der Nationalsozialisten?

3.	Wer stellt den Befehl aus und warum? Welche Unterschiede 
und Gemeinsamkeiten sehen Sie zu heutigen Haftbefehlen? 

4.	Wie ordnen Sie das Mittel der „Vorbeugehaft“ ein? Wohin 
werden die Verhafteten gebracht und was bedeutet das für 
das Verhältnis von Polizei und KZ-System?

5.	Welches Rollenverständnis verbirgt sich hinter dem Umstand, 
dass Frauen nur bei einer gesonderten weiblichen Kriminal-
polizei beschäftigt sein durften? 

6.	Wie sah die Polizeiausbildung im Nationalsozialismus aus? 
Was sind die Unterschiede, was die Gemeinsamkeiten zur 
heutigen Ausbildung? 

7.	 Wie wollten die Nationalsozialisten die Polizei umbauen? 
Welche Konsequenzen ergaben sich für die Polizei aus dieser 
Verbindung von Staat und Partei? 
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8.	Welche Rolle spielte die Polizei bei der Deportation? Welche 
anderen Personen sind zu erkennen und was kann die Anwesen- 
heit dieser für die Durchführung der Deportation bedeutet 
haben? 

9.	Warum wurden die Erschießungen z.T. anfangs nach militä-
rischem Vorbild (zwei Schützen zielen auf ein Opfer, ein am 
Kopfende stehender Vorgesetzter gibt den Schießbefehl) 
durchgeführt? Welche anderen Gründe/Motive für die Teil- 
nahme von Polizisten an Massenerschießungen und Depor-
tationen sind denkbar? Was glauben Sie wäre passiert, wenn 
einer der Anwesenden den Befehl verweigert hätte? 
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Ein Beamter der Schutzpolizei und ein SS-Mann auf Streifengang  

am Tag der Reichstagwahl, Berlin, 5. März 1933.1

1	  Bundesarchiv Bild 102-14381.
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Der jüdische Anwalt Dr. Michael Siegel wird am 10. März 1933  

von SS und SA in der Münchner Innenstadt öffentlich gedemütigt.1 

1	  Bundesarchiv Bild 183-R99542.
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Schutzhaftbefehl gegen Hans Degel vom 21.10.1941. Degel wird zunächst  

im KZ Sachsenhausen und später im KZ Bergen-Belsen gefangen gehalten 

und dort im April 1945 befreit.1 

 

1	  Landesarchiv Nordrhein-Westfalen – Abteilung Rheinland, RW 0058 Nr. 49020, Bl. 113.
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Bericht aus dem Regierungsbezirk Hannover über Gefangennahmen  

im Rahmen der „Vorbeugenden Verbrechensbekämpfung“, 13.06.1938.1 

1	  NLA Hannover Hann. 122a Nr. 2886. Das Archivgut ist Eigentum des Niedersächsischen Landesarchivs. Ohne vorherige 
schriftliche Zustimmung des Niedersächsischen Landesarchivs darf diese Abbildung nicht gespeichert, reproduziert, archi-
viert, dupliziert, kopiert, verändert oder auf andere Weise genutzt werden.
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Verhör einer jungen Frau bei der weiblichen Kriminalpolizei, um 1933.1  

	

1	  Frauenforschungs-, -bildungs- und -informationszentrum Berlin, Rep. 40 Acc. 400 Nr. 478.
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Fotoartikel aus der Zeitschrift „Die Deutsche Polizei“, 15.12.1939. 	
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Bericht über die Zusammenführung von SS und Polizei aus  

„Die Deutsche Polizei“, 15.09.1941. 
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Deportation von Sinti_zze und Rom_nja aus Asperg in das besetzte Polen, 

22.05.1940.1

	

1	  Bundesarchiv Bild R 165 Bild 244-42.



‚Recht  
ist, was 
dem Staate 
nützt‘?

Polizei im Nationalsozialismus 
Polizei im Nationalsozialismus – Eine Einführung

M
o

d
u

l 3
.1

 D
ok

um
en

t 0
9

Bei Dubossary (Sowjetunion), 14. September 1941,  

Massenerschießung durch das Einsatzkommando 12 der Einsatzgruppe D 

der Sicherheitspolizei und des SD.1 

1	  Imperial War Museum, London, HU 86369.


